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Startschuss für Dorfgemeinschaftshaus gefallen
Neues Gebäude soll Meilenstein für die Zukunftsfähigkeit des Rheindorfs Kaltenengers werden
” Kaltenengers. Mit dem offizi-
ellen Spatenstich haben die Ar-
beiten für das neue Dorfge-
meinschaftshaus in Kaltenengers
begonnen. Bei einer kleinen Fei-
erstunde gab Ortsbürgermeister
Jürgen Karbach gemeinsam mit
dem Ersten Beigeordneten Wal-
ter Schäfer und der Beigeord-
neten Edith Irlich den Start-
schuss für das künftige neue Herz-
stück der Ortsgemeinde. Ende
2026 soll es fertig sein.

Nicht nur der Anfang eines neu-
en Gebäudes ist der Baubeginn

aus Sicht des Ortsbürgermeis-
ters, sondern der Grundstein für ei-
nen lebendigen Ort der Begeg-
nung, des Zusammenhalts und
der Zukunft von Kaltenengers.
„Wir möchten mit dem Dorfge-
meinschaftshaus etwas schaffen,
das über viele Jahre hinweg das
gesellschaftliche Miteinander un-
serer Bürgerinnen und Bürger för-
dert“, betonte Karbach.

An der Hauptstraße soll ein mo-
dernes Gebäude mit einem groß-
zügigen Foyer, zwei Vereinsräu-
men und einem Mehrzweckraum

mit mobiler Trennwand entste-
hen, das Raum insbesondere für
Vereinsleben und kulturelle Ver-
anstaltungen bietet. Garderobe,
Sanitärbereich und Teeküche so-
wie Lagerräume ergänzen das
Raumangebot. Insgesamt stehen
rund 230 Quadratmeter Fläche
zur Verfügung. Abgesetzte Be-
reiche mit Klinkerriemchen lo-
ckern die in Grau gehaltene Fas-
sade des eingeschossigen Baus
auf. Eine Photovoltaikanlage so-
wie Luft- und Erdwärmetauscher
sorgen für nachhaltige Energie.

In das neue Dorfgemeinschafts-
haus investiert die Ortsgemeinde
knapp 1,9 Millionen Euro. Das
Land steuert 760.000 Euro bei.

Wie Karbach sieht auch Tho-
mas Przybylla, Bürgermeister der
Verbandsgemeinde (VG) Wei-
ßenthurm, dem Projekt einen Mei-
lenstein für die Zukunftsfähig-
keit des Ortes. Er sagte: „Der Neu-
bau ist ein bedeutender Schritt
für kommende Generationen und
bedeutet eine nachhaltige Stär-
kung der Lebensqualität in Kal-
tenengers.“ red

Gemeinsam griffen Ortsbürgermeister Jürgen Karbach, Edith Irlich und
Walter Schäfer sowie Thomas Przybylla, Diana Müller vom Bauamt der VG
Weißenthurm und Architekt Jens J. Ternes zu den Spaten, um den symbo-
lischen Startschuss für den Bau zu geben. Foto: Veronika Thrien
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Herzerfrischenden Fußball bot das E-Jugend-Turnier des SV Hatzenport Löf. Den Siegerpokal erkämpften sich die
Nachwuchskicker von Eintracht Trier. Foto: Jens Schmitt

Großer Einsatz der Nachwuchskicker
Teams aus Köln, Mainz oder Trier traten in Löf an – Pokal bleibt an der Mosel
” Löf. Spielfreude und begeisterte
Kinder prägten das E-Jugend-Tur-
nier des SV Hatzenport-Löf. Bei der
14. Auflage boten 16 Teams den
zahlreichen Zuschauern in Löf Fuß-
ball vom Feinsten. Nachwuchski-
cker des 1. FC Kaiserslautern, des
1. FC Köln, des 1. FSV Mainz 05,
Eintracht Trier, des FC Carl-Zeiss
Jena, der Eisbachtaler Sportfreun-
de oder der TuS Koblenz kämpften

unter dem Motto „Im Geiste Fritz
Walters“ mit großem Ehrgeiz fair
um den Turniersieg. Eltern, Ge-
schwister und Fußballfreunde feu-
erten die Kinder an und machten
das Turnier zu einem echten Ge-
meinschaftserlebnis.

Nach dem Finale stand fest: Der
Wanderpokal bleibt an der Mosel.
In einem mitreißenden Endspiel
besiegte Eintracht Trier den Vor-

jahressieger TuS Koblenz nach Sie-
benmeterschießen mit 5:4 Toren.
Dritter wurden die Mainzer, die ge-
gen den SV Elversberg mit 2:1 ge-
wannen. Die Siegerehrung nahm
Ministerpräsident Alexander
Schweitzer vor. Er lobte das Turnier
als großartige Werbung für den Ju-
gendfußball und dankte allen Hel-
fern, Trainern und den Eltern der
jungen Kicker. Erwin Siebenborn


